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Alpstein - Eint Ausstellung der Gilde Schweizer Bergmater 
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e r,!rbungen_und Schenkungen seit i 

Museum Liner Appenzell 

22. Januar bis 15. April 2012 

In der Präsentation werden erstmals jene Neuzugänge öffentlich vorgestellt, die 

seit 1998 die ursprüngliche Sammlung der Stiftung Liner Appenzell erweitert und 

in wesentlichen Aspekten bereichert haben. Die Neuerwerbungen und Schenkun-

gen, meist von jüngeren Schweizer Künstlern, werden in der Ausstellung in einen 

Dialog mit den Hauptwerken der Sammlung gestellt - oder auch in Konfrontation 

gesetzt. 

In einem bewusst nicht chronologisch und nicht kunsthistorisch angeordneten 

Rundgang sollen formale Strukturen und ideelle Konzepte visualisiert werden, wel-

che in den Kunstwerken seit der klassischen Moderne angewendet oder wirksam 
werden - wobei auch die handwerklichen und intellektuellen Bruchlinien deutlich 

bleiben, die spätestens bei jedem Generationenwechsel innerhalb des kulturellen 

Bezugsystems «Kunst» auftreten. 

Als Grundlage des Rundgangs durch die neuen und alten Sammlungen der 

Liner Appenzell dient allerdings der Begriff der «künstlerischen Arbeit», jener 

Ethos, der trotz aller Unterschiede das anerkannte «Meisterwerk der klassischen 

Moderne» mit den Kunstwerken der heutigen Generation verbindet.4Jedes der aus-

gestellten Werke zeigt formimmanent einen «Arbeitbegriff», formuliert eh?e  sen-

sible und eigenständige Auffassung von «Arbeit», die teils erst in der künstleri-

schen Moderne entwickelt wurde und die nun unsere alltägliche Gegenwert prägt. 

«Kunst» wird als «kulturtechnisches» System sicht- Und erfahrbar, in dem gesamt-

gesellschaftliche Evolutionen vorausgenommen ode gespiegelt erscheinen. 

Als Buch zur Ausstellung dient die 2009 von der Stiftung  Liner herausgegebene 

Publikation von Roland Scotti & Daniela Mittelholzer TSNUK - Und das Ist Kunst?, 

Sammlungsschätze der Stiftung Liner Appenzell, J Seiten, 70 Abb., mit einem 

Verzeichnis der Neuerwerbungen und Schenkungen 4998 bis 2009, CHF 22.- 
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Öffnungszeiten 

bis 31. März: 

Di - 5a 14— 17 Uhr, So 11-17 Uhr 

ab i. April: 

Di - Fr 10 -12 / 14 -17 Uhr, 5a I So 11— 17 Uhr 

Ostertage 6. bis 9. April 11 - 17 Uhr 

Öffentliche Führungen durch die Ausstellung 

jeweils Sonntag, den 5. Februar, 4.  März und i. April 2012. 

Museum Liner 

Unterrainstr. 5 / CH-905o Appenzell 

Tel. +41 (0)71 788 18 00 

www.museumtiner.ch  

Kunsthalle Ziegelhütte 

Ziegeleistr. 14, CH-9050 Appenzell 

Tel. +41 (0)71788  18 6o 

www.kunsthalleziegethuette.ch  


